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Verhauptwortung

Es ist so schön zu reimen
Zu einer schönen Ode;
Auf «ung» geht's immer neimen,
«Ung» isf die grohe Mode.

Kei Arbeit ohn «Beschaffung»; ¦

Für Schaff: Bearbeitung.
Half: noch Benachrichtung!

In einer Vorlesung.
Und in Anschlietjung
Genaue Bee-Schreibung.
Darauf die Anfragung:
Ob wohl in Hingebung
Getane Dienstleistung
Auch fall' in Bee-Schenkung
Darauf Beantwortung:
Solche Betätigung
Sei neue Bee-Lebung
Alter Verchristiichung.

Denn in der Nötigung
Heutiger Bee-Kriegung
Und Rationierung
Sei edle Bee Friedung.

Für Neutra-Li-sierung
Keine Beantastungl

Drum still: Beruhigung!
Und brave Endigung.

Nur immer zu, ung, ungl
Universal, beim Hung! A. Ott

Jeremias Gottheit
und die Soldatenausbildung

Aus dem «Bauernspiegel» von J. Gotthelf:

«Ein Regimenf Soldaten, zusammengesetzt

aus lauter einzelnen, von denen
jeder seiner Waffe vertrauen darf,
jeder einzelne ein Mann für sich ist, ein
solches Regiment ist unüberwindlich.
Das machte die alten Schweizer
unüberwindlich Warum vernachlässigt
man diesen Satz aber, und besonders
in der Schweiz, übt die Soldaten meisf
nur als Teile des grohen Ganzen; warum,

frage ich, wirkt man nicht mit allen
Mitteln, namentlich durch Musterungen,
dahin, dafj auch der einzelne als Mann
selbständig gebildet wird, für sich allein
stehen, allein hervortreten kann im
Notfälle? Warum wirkf man nicht dahin,
dafj er Freude hat an seiner Waffe, dafj
sie sich ihm zu jeglichem Dienste in
die Hand schickt und im Augenblicke
der Gefahr ein zuverlässiger, freuer
Freund bleibt? Aber dafür müssen auch
die Offiziere etwas anders mit ihren
Degen anzufangen wissen, als sie mit
der einen Hand am Griff, mit der
andern an der Spitze zu halten, mit krummen

Ellbogen und krummen Knien vor
ihren Zügen herstolpernd.»

Und an einem andern Ort:
«Im Felde, wo man zum Leben und

Tode gesellt ist, wo das Leben der
Offiziere in der Soldafen Hände ist,
wo im Gewühle der Schlacht der Schuh
eines Kujonierten unbemerkt töten, der
Schluck aus einer Feldflasche reffen
kann, da schliefjt unwillkürlich der
Offizier dem Soldafen sich an, und bei
aller Disziplin bildet sich ein
kameradschaftliches Leben, aus einem Kessel
ifjf man, an einem Feuer liegt man.»

Für den «Nebelspalter» herausgelesen von
G. E.

ZURICH

Siehst Du den Mann mit wilder Mähne?

Im Herzen ich ihn milder wähne.

Was im Gehirn der Katzen spinnt,
das ahnt wohl kaum das Spatzenkind.

Erwin

Splitter
Zum Trost: Mit gutem Essen hat sich

schon mancher den Charakter
verdorben R°zü

an der BahnhofbrUcke

Im Hotel Central" wohnst Du fein,
Dort trinkst Du auch den besten Wein.

SANDEMAN
IREG1STERED TRADE MARK)

Der Portwein, den man
nie vergessen kann!

SANDEMAN Ber9er & c°- Langnau/Ber

Schweizer, höre und staune!
Laut Zeitungsmeldungen wufjten an

die 10000 Personen in England und
Amerika das genaue Datum der
Invasion schon seit 6 Monaten, ja, zum
Teil seif einem Jahr!

Dennoch hatte das übrige Publikum
keine Ahnung davon; wie man z. B. in
London am Vormittag des 6. Juni
feststellen konnte, war das grofje Geheimnis

bis zur letzten Stunde gewahrf
worden.

Bei uns ich möchte wetten, dat>
sich das Gerücht von dem Ereignis so
früh wie ein Lauffeuer verbreitet
hätte, dafj nur noch ein paar Schwerhörige

vom «fait accompli» überrascht
worden wären Chips

Rückblick
Wie die Technik doch Fortschritte

macht! Aus dem simplen Kintop des
Herrn Lumière entwickelte sich unsere
moderne Kinematographie. Die ersten
elektrischen Versuche eines Galvani
und Volta gebärten unsere Kraftwerke
und Ueberlandleitungen usw. An diese
alle mufjte ich denken, als ich las,

dafj die Alliierten über der französischen

Küste einen Luftschirm errichtet
haben, war doch der Vorläufer
desselben unweigerlich der Regenschirm
des Herrn Chamberlain. Karagös

Die «Spalter»
Wie allgemein bekannt ist, hat sich

innerhalb der Sozialdemokratischen
Partei eine Opposition gebildet: die
sogenannte «Parfei der Arbeit».

Sagte man früher: Die Linke soll
nicht wissen, was die Rechte tut, so
heifjt es jetzt: Die Linke weifj nicht,
was die Linke tut Kobold

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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VeàuptMàng
l-î î5t 50 5ckön ru reimen
?u einer scnönen <Z«is:

/^us «ung» gekt'5 immer neimen,
«Ung» k» 6is grohe ^ocis.

Kei Arbeit okn «Ve5cksttung»?
?ür Zckstt': vesrbsitung.
I4slt: nock vensckricktung

In einer Vor>s5ung.
Unci in ^nzckliehung
Vsnsue vee-5ckreibung.
vsrsut ciie Xntrsgung:
0b woki in ttingebung
Vetsne Vien5t>si5tung
^uck tsli' in vee-5ckenkung î

vsrsut vssntwortung:
Zolcke vetstigung
5s! neue Vee-I.ebung
^Itsr Vsrckrktiickung.

Venn in cier Nötigung
heutiger Vss-Krlegung
Unci kstionisrung
Zsi seile ves-krtsciung.

l^ür ^sutrs»I.i-5lerung
Keine vesntsltungl

vrum Ittîll: verukigungl
Unci brsve Tnciigung.

t^Iur immsr ru. ung. ungl
vnlvettsl. bsim ttungl ^ Ott

clsrsmias Eottlislf
unci ciis Lolcistsnausdilciung

^U! cism «ösusrn5piscisi» von i. Oottlisit^

«Hin ksgimsnt 5olcistsn, Tussmmsn-
gszstTt suz Isutsr sinTsinsn, von clsnsn
jscisr zsinsr Wsiis vsrtrsusn cisrt, js-
cisr sinTsins sin /Vìsnn iür zicii izi, sin
zoictisz iîsgimsnt izt unüksrwinciiicii.
Osz msciits ciis sltsn 8ciiwsÌTSr un-
üksrwinciiicn I Wsrum vsrnsciilszzigt
msn ciiszsn 8stT sksr, unci kszoncisrz
in cisr 8ciiwsÌT, ükt ciis Zolcistsn msizt
nur alz Isiis cisz grohsn OanTSN? wsr-
um, trsgs icii, wirict msn niciit mit sllsn
/Vìittsin, nsmsntlicii ciurcii ^uztsrungsn,
cisiiin, cisk; sucii cisr sinTsins siz /vìsnn
zslkztsnciig gskilcist wirci, iür zicii siisin
ztsiisn, siisin iisrvortrstsn icsnn im t^iot-
isiis? Wsrum wirkt msn niciit cisiiin,
cisk; sr prsucis iist sn zsinsr Wsiis, cisk;
zio zicii iiim Tu jsgiiciism visnzts in
ciis i-isnci zcliiclct unci im ^ugsnkiicics
cisr Ostsiir sin Tuvsrlszzigsr, trsusr
frsunci KIsikt? ^ksr cistür müzzsn sucii
ciis OitiTisrs stwsz sncisrz mit iiirsn
vsgsn snTuksngsn wizzsn, siz zis mit
cisr sinsn i-isnci sm Oritt, mit cisr sn-
cisrn sn cisr 8oit?s Tu iisitsn, mit icrurn-
msn iîllkogsn unci Icrummsn Xnisn vor
iiirsn ?ügsn nsrztoiosrnci.»

tUncl sn sinsm sncisrn Ort:
«Im pslcis, wo man Tum i.sksn unci

locis gszsilt izt, wo cisz l.sksn cisr
OitiTisrs in cisr 8oicistsn t-Isncls izt,
wo im Oswüiiis cisr 5ciiisciit cisr Zciiui;
sinsz Kujonisrtsn unksmsrict töten, cisr
8ciilucic suz sinsr psicitlszciis rsttsn
icsnn, cis zciiiisht unwillicürlicii cisr Ot-
tiTisr cism 8olcistsn zicii sn, unci ksi
siisr viz-iolin kilcist zicii sin icsmsrsci-
zciisstliciis! ksizsn, suz sinsm Xszzsi
iht msn, sn sinsm psusr iisgt man.»

l^ür clsn «rtsoslspsitsr» lisrsusczsisssn von
S. e.

Lisiist vu cisn iVIsiin mit wilà lvlsims?

Im iisksn icii iiin mìlà wsiiiis.

Vì/ss im gkiiim clsr Xstisn spiiiiii,
ciss àt Mii> ksum ciss Lpààci.

lînvin

Zplittsi-
?um Irost: /^it gutsm lïsssn iist zicii

zciion msnciisr cisn Liisrsictsr vsr-
ciorkon kc>rü

Im Hotel Lenlrsl" vvodnst Du kein,
Dort trinkst Du suck clen besten Wein.

Oer Portwein, clsn man
nis vergessen Icsnn I

ZAlìl'lll'I^t'! Se'ge' «> c° l.sngnsu/»er

Leliwslisi-. liöi's unci 5tauns!
i.sut ^situngsmslciungsn wußten SN

ciis looot) psrzonsn in ^ngisnci unci
^msriics cisz gsnsus vstum cisr
Invssion zciion zsit 6 /V>onstsn, ja, Tum
Isii zsit einsm i'snr!

vsnnocli iistts cisz ükrigs pukiilcum
Icsins Innung cisvon? wis msn ü. in
l.oncion am Vormittag cisz 6. ^un! iszt-
ztslisn Icönnts, wsr cisz grohs (?siisim-
niz kiz Tur IstTtsn Ztuncis gswsiirt
worcisn.

ksi unz icii möciits wsttsn, cisk;
zicii cisz Osrüciit von cism clrsigniz zo
irüii wis sin i.suitsusr vsrkrsitst
iistts, cisk; nur nocii sin ossr Zciiwsr-
iiörigs vom «isit sccomoii» üksrrszciit
worcisn wsrsn Cli>p5

fîûckdliLk
Wis ciis Isctinilc ciocii portzciiritto

msciit! >^U5 cism zimoisn Xintoo cisz

t-isrrn I.umisrs sntwicicsits zicii unzsrs
mocisrns Xinsmstogrspiiis. vis srztsn
slsictr'izciisn Vsrzuciis sinsz Osivsni
unci Volts czsksrtsn unzsrs Krsitwsrics
unci l^oksrlsncilsitunczsn uzw. ^n ciiszs
siis muhts icii cisnicsn, siz icii Iss,

cisk; ciis /^Iliisrtsn üksr cisr irsnTözi-
zciisn Küzts sinsn t.uttzciiirm srriciitst
iisksn, wsr ciocii cisr Voriäuisr cisz-
zsiksn unwsiczsriicii cisr ksczsnzciiirm
cisz >-isrrn Ciismksrisin. Ksrsgös

vis «Spalts«-»
Wis sligsmsin ksicsnnt izt, iiât zicii

innsrnsik cisr 8oTisIcismoicrstizciisn
psrtsi sins Opposition gekiicist: ciis
zocisnsnnts «psrtsi cisr /<rks!t».

Zsgts msn trüiisr: vis I.inlcs soll
niciit wissen, wss ciis iîsciits tut, zo
iisiht ss jstTt: vis I.inlcs wsii; niciit,
wss ciis i.!ntcs tut XoooI6

iZin spritziger kenclant,
ein selir beliebter >VsIIiser

verger är ^0., XVeinb-ncilunZ.

I.snßnsu (Lern) ?olekon 514
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